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Liebe Bürgerinnen und Bürger

H E U T E  H A N D E L N  F Ü R  E I N  L E B E N SW E RT E S  M O R G E N

alle wollen heute nachhaltig sein, nachhaltig leben und wirtschaf-
ten. Doch was genau bedeutet Nachhaltigkeit? Eine gesunde Um-
welt? Ein besseres Klima? Sichere Arbeitsplätze schaffen? Soziale 
Verantwortung übernehmen? Die Antwort ist: all das. Seit über 
300 Jahren. Da wurde das Prinzip der nachhaltigen Nutzung gebo-
ren. Und schon sein Schöpfer, der Chemnitzer Geschäftsmann Carl 
von Carlowitz (1645 - 1714), verknüpfte damit die drei Säulen der 
Nachhaltigkeit: wirtschaftliche Sicherheit, soziale Gerechtigkeit 
und ökologisches Gleichgewicht. 

Mit der Erkenntnis, dass schnelle Profite auf Dauer den Wohlstand 
zerstören, wollte er also 1713 „nur noch schnell die Welt retten“. Er 
forderte, dass nur so viel Holz abgebaut werden dürfe, wie auch 
wieder nachwachsen könne. Sprechen wir also über Nachhaltig-
keit, so geht es im Wesentlichen um Generationengerechtigkeit. 
Darum, dass auch unsere Kinder und Kindeskinder hier bei uns gut 
leben und arbeiten können. Was wir in unserem Landkreis dafür 
tun können, was wir fordern und wofür wie brennen, das erfahren 
Sie auf den nächsten Seiten. 
Das finden Sie gut? Dann geben Sie uns Ihre Stimme. Wir sagen 
Danke, dass Sie mit uns die Zukunft gestalten wollen: für die 
nächste Generationen. Und die nächste. Und die nächste …
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Ulla Dieckmann
Liste 5, Platz 1

Wörth, 57 Jahre, Dipl. Sozialpädagogin, 
Kreisrätin/Fraktionsvorsitzende,  
2. Bürgermeisterin, 2. Vorsitzende der 
Brücke Erding e. V., Sprecherin von dem 
Erdinger Bündnis „Bunt statt braun“, 
Vorsitzende des Fördervereins am  
Korbinian-Aigner Gymnasium,  
Mitglied im Vorstand des Fördervereins 
Fendsbacher Hof. 

„Die Frage der sozialen Gerechtig- 
keit, das Recht auf Wohnen und  
Mobilität, Arbeit, Bildung und  
Teilhabe ist für mich das Thema  
der Gegenwart und der Zukunft.“

Der Schöne Turm
Erding

Wohnen
Das Recht auf einen Wohnraum ist ein Grundrecht. Wir wollen, 
dass die Menschen aller Generationen im Landkreis wohnen  
bleiben können. 

• Mehr Soziale und bezahlbare Wohnungen (landkreisweite 
Baugenossenschaft, Obdachlosenunterkünfte)

• Neue Wohnformen (Geschosswohnungsbau, Studenten-/ 
Azubiwohnheime, Tiny House), Auszubildendenwohnheim 
auf dem Parkplatz der FOS/BOS in Stelzen-Bauweise 

• Seniorengerechte Wohnformen (Mehrgenerationenprojekte, 
ambulante Pflegewohngemeinschaften) ausbauen

 

Martin Kern
Liste 5, Platz 2

Buch am Buchrain, 36 Jahre, 
Realschullehrer, Gemeinderat, 
Bürgermeisterkandidat

»Heute handeln 
für ein lebenswertes 
Morgen.« Martin Kern

Bildrechte Titel: Colourbox, Sebastian Eggersberger
Porträts: Margot Mohr, Jürgen Naglik
alle weiteren: Adobe Stock, privat



Gertrud Eichinger 
Liste 5, Platz 3

Finsing, 54 Jahre, Grafik-Designerin,  
stellvertr. Landrätin, Bürgermeister- 
kandidatin, 3. Bürgermeisterin Finsing,  
Vorstand Gewerbeverband Finsing,  
Sprecherin d. Flüchtlingshelfer*Innen,
Car-Sharing Finsing

Nicole Schley
Liste 5, Platz 5

Ottenhofen, 49 Jahre, Politologin (M.A.), 
1. Bürgermeisterin Ottenhofen, Kreisrätin, 
Präsidentin der AWO Oberbayern

„Es geht mir um die Sache, den  
Inhalt, um die Menschen, unab- 
hängig von Parteipolitik.“

Michael Gruber
Liste 5, Platz 4

Wartenberg, 58 Jahre, Betriebsleiter 
Kreisrat und Marktrat, Bürgermeister-
kandidat, 2. Vorsitzender Wittelsbacher 
Jagdhaus Wartenberg e.V., VDK-Vorsit-
zender Wartenberg/Fraunberg

Niclas Spanel
Liste 5, Platz 6

Bockhorn, 21 Jahre, Student der Staats-
wissenschaften, Verdi-Mitglied, Juso

„Gerecht und sozial die Zukunft 
gemeinsam gestalten.“ 

»Sozial, ökologisch und 
wirtschaftlich handeln, 
damit es auch für die 
nächsten Generationen 
passt.« Gertrud Eichinger

»Finanzielle Solidarität und kommunikative 
Klarheit müssen höchste Priorität haben« Michael Gruber
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Simone Jell-Huber
Liste 5, Platz 7

Dorfen, 45 Jahre, Realschullehrerin, 
Bürgermeisterkandidatin,  
SPD-Ortsvorsitzende Dorfen

„Ich setzte mich für ein maßvolles 
Wachstum ein.“



Manfred Slawny
Liste 5, Platz 8

Taufkirchen, 57 Jahre, Vertriebs- 
angestellter, Betriebsratsvorsitzender, 
Vorsitzender SC Moosen, 
Bürgermeisterkandidat, 
SPD-Ortsvorsitzender seit 1996

Carina Bischke
Liste 5, Platz 9

Erding, 52 Jahre, Angestellte, Vorstand 
BAGS e.V., Sprecherin der Steuerungs-
gruppe Fairtrade-Stadt Erding 

„Für ein soziales und nachhaltiges 
Miteinander“

Georg Nagler
Liste 5, Platz 10

Moosinning, 41 Jahre, Dipl. Politikwissen-
schaftler, Realschullehrer, Gemeinderat, 
Bürgermeisterkandidat, Pfarrgemeinderat

„Als Lehrer liegen mir die bestmögli-
chen pädagogischen Rahmenbedin-
gungen für unsere Schülerinnen und 
Schüler im Landkreis Erding beson-
ders am Herzen.“

Michaela Meister
Liste 5, Platz 11

Dorfen, 57 Jahre, Diplomkauffrau,  
Kreis- und Stadträtin, Vorstandsmitglied 
„der Flüchtlingshilfe Dorfen“, Sprecherin 
von „Dorfen ist bunt“
 
„Die Klinik in Dorfen zu erhalten, 
ist wichtig für die Bürgerinnen und 
Bürger im Landkreis.“

Soziale Teilhabe
Gesellschaftliches Miteinander ist für jeden Menschen ein wichti-
ger Teil des Lebens. Wir wollen, dass Teilhabe für Alle durch Maß-
nahmen gefördert wird. 

• Kinderarmut wirksam bekämpfen > Teilhabe ermöglichen 
• Mittagessen in den Landkreisschulen (gesundes und kosten-

günstiges Essen)
• Niederschwellige Beratungsangebote für sozial Benachteiligte
• Landkreisweite Beratungsstelle für Menschen, die von Obdach- 

losigkeit bedroht sind
• Endlich ein seniorenpolitisches Gesamtkonzept, mit dem An-

gebote für ältere Menschen vernetzt und die Lebenswirklich-
keit der Senior*innen langfristig verbessert wird

• konkrete Maßnahmen im Inklusionsbeirat gemeinsam mit Be-
troffenen aus den Gemeinden erarbeiten

• Integrationskonzept erarbeiten, damit Menschen mit Migrati-
onshintergrund einen „Fahrplan“ haben, um ihrer Qualifikati-
on entsprechend einen Arbeits- oder Ausbildungsplatz bekom-
men oder zielgerichtet gefördert werden können. Dies darf 
nicht nur von der Arbeit der Ehrenamtlichen abhängen 

• Eine Ganztagsstelle für die Gleichstellung von Frauen und 
Männern im Landkreis: Beratung, Präventions- und Bildungs-
arbeit 

• Mehr Plätze im Frauenhaus

Wasserschloß
Taufkirchen



Alexander Gutwill
Liste 5, Platz 12

Erding, 42 Jahre, Abteilungsleiter bei 
den Kliniken des Bezirks Oberbayern, 
Oberbürgermeisterkandidat, Vorstand 
der DLRG Ortsverband Erding, Prüfer der 
IHK München u. Oberbayern

„Nur wer Verantwortung über-
nimmt, kann auch etwas verändern.“ 

Katharina Hintermaier
Liste 5, Platz 13

Erding, 65 Jahre, Lehrerin (Grundschule) 
i. R., Beisitzerin im Vorstand der kfd 
Langengeisling, stellvert. Vorsitzende 
SPD-OV Erding

„Miteinander reden, einander  
zuhören und ernst nehmen, alle  
einbinden – Politik nahe bei de 
Leut!“

Martin Bichlmaier
Liste 5, Platz 14

Neuching, 48 Jahre, Mauermeister/ 
Bautechniker, 2. Bürgermeister,  
Seniorenreferent, Gemeinderat, Ju-
gendschöffe am Amtsgericht Erding

„Leben und leben lassen, sozial und 
demokratisch.“

Beate Aust
Liste 5, Platz 15

Walpertskirchen, 54 Jahre, Gärtnerin, 
Gemeinderätin, Einsatzleitung d. Nach-
barschaftshilfe, SPD-Ortsvorsitzende 

„Mein Ziel ist es, vor dem Hinter-
grund einer sich verändernden Ge-
sellschaft Konzepte für eine künftige 
Entwicklung des ländlichen Raumes 
auszuarbeiten.“

Christian Cosimo
Liste 5, Platz 16

Erding, 37 Jahre, Hauptamtlicher Vorstand 
AWO, Aufsichtsrat d. Baugenossenschaft 
Erding

Evelin Gröckel
Liste 5, Platz 17

Erding, 40 Jahre, Fremdsprachen- 
korrespondentin, BAGS e.V.,  
Flüchtlingshilfe
 

Idylle
Dorfen
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Erding
Herbstfest

Infrastruktur der  
Zukunft
Um wettbewerbsfähig zu bleiben, müssen wir in die Zukunft  
investieren.

• Digitale Infrastruktur ausbauen (Glasfaser – auch in jedes Ge-
werbegebiet), digitale Schulausstattung, digitale Lernwerkstät-
ten für Schüler*innen und Lehrer*innen 

• Startups und ein Gründerzentrum für Fortbildungen und Be-
ratung fördern, um Unternehmen und Mitarbeiter*innen gute 
Wettbewerbschancen zu bieten, dazu Homeoffice unterstützen

• Neue Energieformen fördern (Solarpotentialkataster, Infrastruk-
tur für Wasserstoff) 

Nachhaltiges Wirt-
schaften und Handeln
Damit wir auch in Zukunft gut leben können, brauchen wir eine be-
wusstere Lebensweise

• Klimaneutralität bis 2035 in Zusammenarbeit mit den  
Gemeinden, deshalb 

 –  Klimaschutzbeirat,
 –  Klimaschutzkonzept
• Keine 3. Startbahn
• Photovoltaikanlagen auf allen Landkreisgebäuden
• Neupflanzung von mindestens 2 Bäumen für jeden gefällten 

Baum im öffentlichen Raum 
• Den von uns initiierten Fair Trade-Landkreis weiter ausbauen: 

Bildungsarbeit an Schulen und in der Erwachsenenbildung, 
Produktpalette vergrößern

• Regionale Produkte und biologisch erzeugte Produkte fördern
• Bei Investitionen und Einkäufen ökologische, soziale und öko-

nomische Standards des regionalen Handels berücksichtigen, 
Produkte aus Kinderarbeit verbieten

• Müll vermeiden (Recup-System einführen, Konzepte zur Plastik-
vermeidung) 

• Blühflächen und nachhaltige Bewirtschaftung der landkreisei-
genen Flächen ausbauen



Hans Kaspera 
Liste 5, Platz 18

Langenpreising, 55 Jahre, FFM bei BMW 
Landshut, Gemeinderat, Bürgermeister-
kandidat, ehemaliger Kommandant d. 
freiwilligen Feuerwehr

„Wichtig ist mir das Wir“

Rosa Kunzmann
Liste 5, Platz 21

Isen, 65 Jahre, kaufmännische 
Angestellte i. R.

Sandra Liebold
Liste 5, Platz 19

Erding, 46 Jahre, Fachbereichsleitung 
Kinder/Jugend AWO, Förderverein 
Herzog-Tassilo-Realschule

Thomas Brix
Liste 5, Platz 22

Erding, 37 Jahre, Lehrer,  
Freiw. Feuerwehr, Präsidiumsmitglied 
im Vorstand der Narhalla Erding,  
Mitglied im Kirchenvorstand der  
ev.-luth. Gemeinde Erding

»Genossenschaftliche 
Wohnungswirtschaft 
ist ein Garant für  
bezahlbares Wohnen.« 
Josef „Seppo“ Schmid

H E U T E  H A N D E L N  F Ü R  E I N  L E B E N SW E RT E S  M O R G E N

Jutta Harrer
Liste 5, Platz 23

Erding, 65 Jahre, Berufsschullehrerin 
i.R., Stadträtin, Seniorenreferentin, 
Kreisrätin a. D., AK Erding bewegt

Josef Schmid
Liste 5, Platz 20

Dorfen, 39 Jahre, Dipl.-Geograph,  
Stadtratskandidat,  
stellvertr. Vorsitzender SPD Dorfen



Gesundheit
Die medizinische Grundversorgung im Landkreis muss für alle 
gesichert sein.

• Hausärztliche Versorgung stärken
• Notfallversorgung personell und räumlich gut aufstellen 
• Qualifizierte Kinderambulanz und Kinderabteilung  
• Mehr Kurzzeitpflegeplätze, um die pflegenden Familien- 

angehörigen zu entlasten
• Klinikum soll Schwerpunktversorger werden, um die Regel- 

und Grundversorgung weiter auszubauen, und so die Klinik-
standorte Erding und Dorfen langfristig zu sichern

• Kliniken digital ausstatten für bessere Arbeitsbedingungen 
• Flächendeckendes Landkreiskonzept für Familienstützpunkte 

und Gemeindeschwestern 

Dr. Bodo Lampe
Liste 5, Platz 24

Lengdorf, 64 Jahre, Physiker,  
Gemeinderat

Helga Huber
Liste 5, Platz 25

Taufkirchen, 58 Jahre, Betriebsratsvor-
sitzende eines Automobilzulieferers, 
Mediatorin, Vorstandsmitglied beim 
TSV Taufkirchen, engagiert in versch. 
Gewerkschaftlichen Gremien 

Erwin Nominacher
Liste 5, Platz 26

Forstern, 63 Jahre, Bäckermeister,  
3. Bürgermeister, Gemeinderat

Katja Bröckl-Bergner
Liste 5, Platz 27

Erding, 49 Jahre, Medientrainerin/ 
Digitale Bildung, Jugendrefrentin/ 
Jugendleiterin Alpin Alpenkranzl Erding, 
Elternbeirat FOS/BOS Erding, Arbeits-
kreis Schule/Wirtschaft  
Freising-Erding-Flughafen
 

»Gemeinsam den  
digitalen Wandel in  
Erding gestalten.« 
Katja Bröckl-Bergner

Ernst Giller,
Liste 5, Platz 28

Dorfen, 54 Jahre, Speditionskaufmann, 
Stadtrat

„Gute Politik muss Menschen vor zu 
erwartenden Schäden beschützen 
und darf sie nicht erst bei erlittenen 
Schäden vertrösten.“



Franziska Schmid 
Liste 5, Platz 29

Dorfen, 61 Jahre,  
Luftsicherheitsbeauftragte

Andreas Faltermaier
Liste 5, Platz 32

Fraunberg, 64 Jahre, Postbeamter i.R., 
stellvertr. Vorsitzender Ver.di –  
Flughafenregion

Ulrich Reinhardt
Liste 5, Platz 30

Erding, 64 Jahre, Dipl.-Volkswirt,  
Fachoberschullehrer, Schöffe am  
Landgericht Landshut

Andrea Neumeier
Liste 5, Platz 33

Wartenberg, 55 Jahre,  
Bürokauffrau in eigenem 
Handwerksbetrieb

»Ich trete für Solidari- 
tät ein, Egoismus ist 
mir zuwider.« Franziska Schmid

H E U T E  H A N D E L N  F Ü R  E I N  L E B E N SW E RT E S  M O R G E N

Herta Brydon
Liste 5, Platz 35

Erding, 65 Jahre, 
Übersetzerin

Martina Kozica
Liste 5, Platz 31

Erding, 57 Jahre, Personalentwicklerin, 
Ernährungsberaterin, Heilpraktikerin in 
Ausbildung

„Bildung und damit die Bildungs-
politik sind  für mich der zentrale 
Schlüssel für die Gestaltung unserer 
Zukunft.“

Josef Romir
Liste 5, Platz 34

Moosinning, 62 Jahre, Gemeinderat, 
Projektmanager i. R.



Michael Kirchner
Liste 5, Platz 36

Taufkirchen, 60 Jahre, 
Msc. Physiotherapeut, sektr. Heil- 
praktiker mit eigener Praxis in 
Taufkirchen

Marianne Ehrler
Liste 5, Platz 37

Dorfen, 77 Jahre, Rentnerin, aktives 
Mitglied in der „Flüchtlingshilfe Dorfen“ 
und im Dorfener Zentrum für Integrati-
on und Familie DZIF“.

„ Wir müssen offen sein für Kultur  
und Werte unserer ausländischen  
Mitbürgerinnen und Mitbürger.  
Das schafft sozialen Frieden.“

Albert Zimmerer
Liste 5, Platz 38

Isen, 58 Jahre, Fahrzeug-Elektroniker,  
Gemeinderat, Bürgermeisterkandidat

Manuela Schulze
Liste 5, Platz 39

Finsing, 58 Jahre, Postbeamtin, engagiert 
in Gewerkschaft und Flüchtlingshilfe 
(AGA)

„ Wir brauchen neue Mobilitäts- 
lösungen und einen massiven Aus-
bau von bezahlbarem Wohnraum.“

Wörth
Kirchötting

Mobilität
Jeder hat ein Recht auf Mobilität: um gut den Arbeitsplatz zu 
erreichen, sich persönlich frei bewegen zu können, die Region 
wettbewerbsfähig zu halten und dabei das Klima zu schützen.

• Mobilitätskonzept mit Beteiligung der Bürger*innen im Land-
kreis, um den motorisierten Individualverkehr zu reduzieren.     

• Vernetzte Angebote (Vermittlung von Fahrgemeinschaften, …)
• Klimafreundlicher ÖPNV (Gas- und Elektrobusse, Wasserstoff-

busse)
• Busverbindungen im Stundentakt von montags bis freitags
• Gutes ÖPNV-Angebot auch am Wochenende
• Neue Konzepte (Expressbusse, Lastenfahrräder)
• Barrierefreie Zugänge zu Bahn/S-Bahn und Bus
• Durchgehender 20-Minuten-Takt der S2
• Durchgehender zweigleisiger Ausbau auf der S-Bahnstrecke 

Markt Schwaben – Erding, um langfristig den 10 Minuten-Takt 
zu erreichen

• MVV-Tarif für die Bahn bis Dorfen, private Linien in den MVV 
eingliedern

• Mehr Sicherheit in den Schulbussen
• Radwege und Expressradwege ausbauen 
• Bessere Anbindung über Landkreisgrenzen hinweg, deshalb: 

interkommunal zusammenarbeiten und in der Metropol- 
region München mitwirken



Dr. Walfried Seßler, 
Liste 5, Platz 40

Erding, 68 Jahre, Ingenieur i.R., Mitglied 
im SV Wörth

„Stärkung der Gesellschaft durch 
Bildung und klimagerechte Entwick-
lung des Landkreises.“

Roswitha Bayer-Siegling
Liste 5, Platz 43

Pastetten, 63 Jahre, selbst.  
Bilanzbuchhalterin, Gemeinderätin,  
Kassiererin im Förderverein des  
Korbinian-Aigner-Gymnasiums

Dr. Katrin Schuster
Liste 5, Platz 41

Walpertskirchen, 42 Jahre,  
Redakteurin, Schriftführerin SPD-OV, 
Nachbarschaftshilfe

Wolfgang Behn
Liste 5, Platz 44

Wörth, 64 Jahre, IT-Entwickler i.R., 
Gemeinderat, Mitglied im Naturschutz-
beirat des Landkreises
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Heiner Müller-Ermann
Liste 5, Platz 46

Dorfen, 70 Jahre, Dipl.-Volkswirt, 
Stadtrat

„Anders als die CSU habe ich von  
Anfang an gegen die A94 gekämpft.  
Und ich arbeite weiter für eine  
rationale Verkehrspolitik.“ 

Joseph Kronseder
Liste 5, Platz 42

Dorfen, 49 Jahre, freiberuflicher  
Nachhilfelehrer, aktives Mitglied der  
„Flüchtlingshilfe Dorfen“

Karin Becker
Liste 5, Platz 45

Finsing, 54 Jahre, Sachbearbeiterin 
Qualitätssicherung, Kassiererin  
Kinderpatenschaften, Repair-Cafe

»Mir ist ein nachhalti-
ger und barrierefreier 
Landkreis wichtig.« 
Karin Becker



Rita Reichwein
Liste 5, Platz 47

Walpertskirchen, 58 Jahre, Tagesmutter, 
Gemeinderätin, Vorsitzende der  
Nachbarschaftshilfe

Maximilian Kriegisch
Liste 5, Platz 48

Erding, 64 Jahre, Dipl. Sozialpädagoge

Heiner Grönwald
Liste 5, Platz 49

Finsing, 60 Jahre, Angestellter im Vertrieb, 
stellvertr. Vorsitzender des SPD-
Ortsverbands, Repair-Cafe

„Energiestarke Gemeinden – lasst  
uns diese große Vision gemeinsam 
umsetzen.“

Christoph Zauner
Liste 5, Platz 50

Dorfen, 58 Jahre, Bäckermeister

„Der Mittelstand im Landkreis muss 
noch stärker gefördert werden.“

Kronthaler 
WeiherGleiche Bildungs- 

chancen für alle
Gute Bildung ist die Investition in unsere Zukunft – mit gezielten 
Strukturen wollen wir vielfältige Möglichkeiten für jede und jeden 
Einzelnen schaffen.

• Projekte für Jugendliche ohne Schulabschluss
• Schulen vorausschauend planen, steigende Schülerzahlen  

berücksichtigen, pädagogische Raumkonzepte umsetzen
• Mensa- und Ganztagsbereichen räumlich ausbauen, Schul- 

küchen in allen Schulen
• Jugendsozialarbeit an den Landkreisschulen endlich entspre-

chend tatsächlichem Bedarf ausbauen 
• Ganztagsangebote bedarfsgerecht erweitern
• Alle Landkreisschulen barrierefrei 
• Fachakademie für soziale Berufe/Erzieherinnen errichten, für 

kurze Wege der Auszubildenden und mehr Fachkräfte in Kitas 
und der Ganztagsbetreuung in den Gemeinden

• Jugendkultur fördern: Jugendkultur- oder Jugendförderpreis 
• Demokratiebildung: landkreisweites Bündnis „Bunt statt 

braun“ stärken, Präventionsarbeit gegen Rassismus fördern

Theater
Stadthalle



Raoul Pietschmann 
Liste 5, Platz 51

Moosinning, 19 Jahre,  
Auszubildender-Metallbauer, Juso

Daniel Kopp
Liste 5, Platz 54

Erding, 43 Jahre, 
Fachinformatiker

Edi Schröter
Liste 5, Platz 52

Erding, 81 Jahre, Ingenieur i.R.

Elisabeth Maurer
Liste 5, Platz 55

Pastetten, 61 Jahre, Erzieherin, 
Kinderhaus-Leitung
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Michael Paulini
Liste 5, Platz 53

Wartenberg, 58 Jahre, Marktrat,  
2. Vorsitzender Wittelsbacher  
Jagdhaus Wartenberg e. V. 

Marco Dembecki
Liste 5, Platz 56 

Wörth, 24 Jahre, Physiker, 
Doktorand, Musiker in der 
Hörlkofener Blaskapelle

»Wer etwas 
verändern will, 
sucht Ziele. 
Wer etwas 
verhindern will, 
hat Gründe.« 
Michael Paulini



So wählst Du
Kreuzen Sie die Liste der SPD,  
Wahlvorschlag Nr. 5 an.  
Somit verschenken Sie keine Ihrer Stimmen.  
Einzelnen Kandidaten können Sie bis zu  
3 Stimmen geben. Auf keinen Fall dürfen Sie  
mehr als insgesamt 60 Stimmen vergeben:  
lieber nachzählen, sonst ist der ganze  
Stimmzettel ungültig. 

Heinz Meister
Liste 5, Platz 57

Dorfen, 58 Jahre,   
Maschinenbauingenieur

„Demokratie lebt von der Beteili-
gung und vom Engagement vieler 
Bürger.“

Richard Döllel
Liste 5, Platz 58

Moosinning, 72 Jahre, Gemeinderat, 
Schmiedemeister i. R.

Reinhard Schatz
Liste 5, Platz 59

Moosen, 50 Jahre,  
Dipl.-Wirtschaftsinformatiker, 
Leiter der AH SC Moosen

August Groh
Liste 5, Platz 60

Wartenberg, 64 Jahre,  Dipl.-Mathemati-
ker, Systemanalytiker, Marktgemeinderat 
(6 Jahre 2. Bürgermeister), Geschäftsfüh-
rer des Kreisverband Erding für Garten-
bau und Landschaftspflege, Vors. OGV 
Wartenberg

„Ziel in der Kommunalpolitik sollte  
es sein, über den Tellerrand des Tages-
geschäftes hinauszuschauen.“

Wahlvorschlag 
Kennwort 

Sozialdemokratische  
Partei Deutschland (SPD)

1 Dieckmann Ulla  
Dipl. Sozialpädagogin

2 Kern Martin  
Realschullehrer

3 Eichinger Gertrud  
Dipl. Grafikdesignerin

4 Gruber Michael  
Betriebsleiter

5 Schley Nicole  
Politologin

6 Spanel Niclas  
Student

7 Jell-Huber Simone  
Realschullehrerin

8 Slawny Manfred  
Vertriebsangestellter

9 Bischke Carina  
Angestellte

10 Nagler Georg  
Realschullehrer

Wählen gehen 
oder Briefwahl 
nutzen



HEUTE handeln für ein 
lebenswertes MORGEN

Landkreis
Erding

www.spd-landkreis-erding.de
www.facebook.com/SPD-Landkreis-Erding

»Wir bitten um 
Ihr Vertrauen und 
Ihre Stimme« 
Bitte geben Sie Ihre Stimme 
unserem Landratskandidaten 
Hans Schreiner.
Der gemeinsame Landratskandidat 
von SPD, Freien Wählern und  
Grünen steht für einen neuen,  
fairen Politikstil.
www.hans-schreiner.online

v.l. Ulla Dieckmann, Hans Schreiner, Gertrud Eichinger und Martin Kern


